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Wabhlangelegenheit.

Sur Feftftellung der Urmwablerlifte Behufs der am
17, Fuli d. . nach der BVerordnung vom 30. Mai d, §.
flattfindenden Urtwablen jur jtoeiten Kammer ift die
Berichtigung der vorhandenen Urtvablerliften noth-
wendig.  Ju diefem Behuf rerden die Hauseigenthirz
mee ecfucht, den mit Diefem Gefchaft beauftragten
Beamten die ndthige Ausfunft dber die im Haufe
oohnenden Wahlberechtigten ju geben. Diejenigen
Wahlberechtigten, telche in der frihern Lifte nicht
aufgenommen find, toeil fie am 22. Sanuat d. 5. nogb
nicht dag 24. Lebensjahr vollendet oder ihren Wobhnfis
nody nicht fechs Wonate hier hatten, dagegen am 17.
Juli d. . dag 24. Lebensjahr gurticgelegt oder fechs
Nonate ihren Wohnfit oder Aufenthalt Hicrfelbft ge:
habt haben, werden veranlafit fich gur Eintragung in
die Liften vom 13. d. M. ab in den Bormittagséftun:
den von 10 big 12 Upr bei dem Stadtrath Rummel
auf dem Rathhaufe su melden. Wer dies bis jum
2L, 0. M, nidyt bervivkt, Hat e8 fich felbft beizumeffen,
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862 Hallifches patriot. TWochenblatt.

wenn cc in der Wahlerlifte nicht aufgenommen witd
und feined Stimmredhtes in dDem Wahltermin verluftiy
wivd,  Halle, ten 9. Suni 1849.

Der Magiftrat.

An die Urbeiter.

@imge Bricfe habe i) Such gefdhrieben, wohl aufge:
nommen alg guter Rath von Wielen, mifachtet von
Manchen, die Brot ohne Acbeit verlangen! Sn bdfer
Beit trete id) abermald auf und fordere vor Geridt
jene falfchen Propheten, welche dem Volfe Yufvuhr
und Bevrath predigen, um eine goldene [eit herbeis
juftibren.  Wo find jest diefe Maulbelden, weldp,
anftatt fur ihre faule Sadye ju fecbten, feige davon
liefen und Dad ivcegeleitete Wolf im Sticd liefen?
Sdhmach nber die liftigen BVerfihrer und Reue dber
Sene, fo der Sreue und Pflicht vergafen !
Deutfdblands Einheit ift ein grofier Gedanfe
allein Burgerfrieg und Meineid find wahrlich ein
feblechter Kitt fur die cdle Sache, Wablt gefenlidhe
Mittel, um ded Lanbes Stimmung ausjufprechen, und
beflere Manner roerden auf Curer Seite fein. Wee
die wabre Freiheit will, dee muf durch Sinn fiir Ge:
fes und Ordnung fich ihrer wiiedig machen. Selbft:
verleugnung ift die edle Sugend, welche walhre Eins
tracht fehaffen Fann, die {ibe wer hoch fteht oder nie
orig, eder in feinem GStande. Die Wiihler haben
Guren Gigennug aufgeftachelt gegen Sene, roelcye die
Fradre des Fleifes und der Sparfamfeit befifen.
Bedenft dody, twenn dag Cigenthum nicht mehe ficher
ift, fo wird aller BVevfehr erliegen und BVerwilderung
und Mangel das Loosd Aller fein. Niemand rird faen,
tenn ev nicht weif, daf die Grndte fein eigen ift.
Seid verniinftig, bedenft: daf Riemand Geld ver:
dienen fann, obhne Anbdere mitverdienen ju laffen.
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Drei und jtvanzigfies Stick 868

Wenn ein Kaufmann fue bundert haler Fud ders
fauft, fo perdient et jehn Thalet und 90 Thaler die
Acbeiter und jene, fo die Wolle und Farbe gelfefect
haben. Jicht ein NRing zieht den Cimer aus dem
Brunnen, fondern elne lange Kette, und ausd ihm
fdllen fich viele Becher fir Durftige!

Selbft der Reichfte, und wenn er Millionen be:
figt, Fann nur ein Hemd tragen und nicht mehr effen
und trinfen wie ein Mann; das Uebrige vectheilt fich
durch mandheclei Kanale an Biele. Ware das Kapis
tal an Alle ju gleidhyen Shellen vectheilt, fo wiirde in
Mangeljahren Niemand im Stanide fein ein Sehiff
ausjurifien und ju befrachten, um auf feine Koften
und Gefabr Korn aus fremden Landern ju holen und
dem Hunger zu twehren. IWer witrde die feine Leine
wand oder Spiken der armen Spinnerinnen faufen
oder dag Gemalde des Malers? AWer Fonnte 100,000
Shalee daran toagen, um ein Bergtoecf ju erdffnen,
welches 500 Menfchen ernabrt? Vertheilt die Habe,
und das fand toird eineArmenfolonie, die ofhne Kunft,
BWifferifchaft und Bildung der Batbarei anheimfallt!
Gievt e8 nicht unter ung Fabrifherven, Handrwerfer
und Bauern, die fraber Acbeiter tvarén und fih ems
porgefcbroungen Haben durd) Fabigheit, Glitef ind dert
Sleif iprer Hanve? RKeinem untee Guch ift devfelbe
Beg vetfebloffen, toenn She Cuch tuchtig macht und
8 Gottes Wille ift, deffen Ordnuig Fhr nimniep bres
den Fonnt.  Gdnnt jedemn Mitbiieger dad Seine und
vergrabr Guer Pfund nicdht, damit auch Jhe ju den
Getreuren des Gpangeliums gevechnet roeedet.  NMicht
Ulle Fdnnen auf ¢inem Poften flehen, allein Feder ift
berufen, feinen Plag mit Ehren ausgufiillen. Die
tewe fromme Dicenfrmagd, tweldhe deém Kmbdlein tag
etfte Gebot lehet, gilt vor Gott fo viel dls dee Bifchof
mit feinem Hittenfrabe! Der Rame des Wehrinanns,
toeldher fein Leben fiir Das Vaterland in Oie @d)angs
fblug, feebt auf der Denfafet i der ﬁl“bf‘ einge:
fbrteben neben dem feined Géneralé, und die deme
§rau, welde vor Sonnenaufgang das harte Edger
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verlafit, um durch fchrwoere Acbeit fir die Kinder und
das Haug ju forgen, braudht einer Fucftin nicht ju
weichen! Sufriedenbeit beifit das edle Kraut,
weldyes die Wiinfdye der Menfchen fillt, das pflane
Seder in feinem Garten und e toird beffer ftehen mit
ung Allen! G ift gefagt roorden, der fobhn muf fo
aeftellt werden, daff jeder Arbeiter leben fann. Gern
fage ich ja, wenn mir Semand die ModglichFeit jeigr.
Hat denn jeder Avbeiter einen Brotherrn?  Arbeiten
nicht viele auf eigne Hand auf dem Acter oder beim
Handrwerf 2 Und wenn nun von diefen Einer Weizen
faet, too nur Hafer wadyft, oder dev Andre gutes Lo
Der 3u fdblecht gendhten Schuben verfdneidet, mer
foll dafir den Pfufcher auslohnen? Hevefchen Ords
nung und Gefess in den Landern, fo geht viel Seld
um, Seder Fauft und e bluht das Handwerf und dev
Lohn fteigt fur die Fleifigen. Wenn aber Barrifaden
die Stadte fliefen und Freifcharler durch die Dorfer
febroeifen, too toird dann Acbeit ju finden fein 2 Man
vechnet, daf Clberfeld und Umgegend taglich 80,000
Shaler vecloven haven durch Unrubhen. Schaut bins
nber nach dem Lande Babden oder der Rheinpfals, wo
dag Gefindel aller Lander jufammenlauft, um den ehrz
lichen Seuten die neue Freibeit ju vecleiden und roerdet
fliger durch Andrer Schaden.  Wenn ein BVolf Manz
gel und Armuth fdaffen will, fo fange es nuv Unruz
hen an, dag Miltel ift fibever als Waffersnoth und
Feuersbrunft! Madht jeden Arbeiter fleifig und ver:
ftandig und idy biirge dafiie, daf alle ju leben haben.

Die, mwelche Cuch verfiihren twollen, predigen
den $Haoff gegen die Furften und die Prafen. Die
Fuefren find Menfchen rie twir, allein es ift nicht fein,
von ifren Febleen mit Uebertreibung ju reden und die
Sugenden ju verfhtweigen; folded gefchicht
aber von vielen undanfbaren Gefellen, melde
ihre TWobhlthaten genoffen haben. TBenn Fhe auf dem
Shrone fdfet, taglich umlagert pon Taufenden von
Bitten und Befchwerden, Duerfopfen, Augendienern
und vedlichen euten, She wirdet bald inne weeden,
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daf auch ein Konig faures Brot ift! Kein Regiment
gedeifet, wo nicht einev befiehlt, dag fchaut Shr tag:
lih im eignen Haufe, in der Fabrif und in der Se:
meinde , alfo fei e8 audy im Staate.

Das Wort Gottes fpricht: ,, Gebet bem Kaifer
tag deg Kaifers ift! < Deshalb Elingt e fcblecht im
Dhr der Wirhler. Kb aber fage Cuch: Wenn® She
am Sarge Gurer ficben oder lesten Hoffnung ftebht,
dann werden jene nu leidige Srdfter fein.  Sin BVolf
ohne Religion Fann nict befrehen und felbft die,
toelche fie leugnen mocdhten, hordhen in ihrem Gerviffen
mit Schrecten auf das Uctheil des ervigen NRichters,
por dem allein Alle gleich find.

&g fann und darf nicdht Alled Heim Alten bleiben,
pieles Fann beffer erden, toenn man e vernunftig
angeeift, nichts Unmogliches verlangt und Seder feine
Shuldigkeit thut. Da fpricht man viel von Proleta:
tieen, ofne das Wort ju deuten. Einen Proles
tavier nenne ich den, welchen feine Cltern
in dev Sugend vermwabrloft, nicht gewas
fdhen, nidt gefiriegelt, weder jum Guten
erjogen noch jur Kivche und Schule ange:
halten Haben. Grv hat fein Handtwerk
nidt eclecrnt, ev heivathet ohne Brot und
Jept feined Gleichen in die Welt, welde
flets bereit find, uber andrer Leute Gut
bevjufatfen und den SKrebsicdaden Dder
Communen bilden. Warum forgen die Gemein:
den felbft nidpt beffer fite die Ausrottung diefer Juchts
housfandidaten? Fervner Heifie i) Proletas
tiev: feute, die von braven Eltern erjos
gen, durch die Werfubhrung der grofen
Stadte ju Grunbe gegangen find; Wifi-
linge und Sedher, die den blauen Montag
heiliger Halten al8 den GSonntag; verlor:
e GSdhne ohne Reue, denen Gefeh und
Ordnung ein Grdauel ift. Un den Fnnungen
wive e8, folher Schande des Getverfs vorzubeugen
und Sucht und Sitte herguftellen, anftatt ihre Fabhnen
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den Demofraten vorgutragen. Diefe beiden Klaffen
bilden die achten Hulfstruppen der Auftoiegler, befes
Dend aug verdorbenen Schreibern, fdhlechten Rech:
nungéfithrern, Haarfpaltern und Doctoren ohne Keans
fe, Subenjungen, meggejagten Militairs und allen
Zaugenichtfen, die ohne Mibhe ju Ehren und Anfehen
gelangen wollen!! Sagt nur: Wer von Gudh Hatte
wobl gedacht, Daf Deutfhland fo reich fei an foldy
faubever Gefellfchaft? Nicht aber vedhne idh ju
den Proletavien den braven Urbeiter,
dem Gott durc die Keaft feiner Hanbde
und den gefunden Menfdenverfrand ein
Kapital veclieh, melches ihm Niemand
tauben fann, ed fei denn Kranfheit oder
Alter. Der wicd fhondurchfommen, wenn
jene bofen Duben die Rube und dffentlis
de Wohifahrt nidht fidven. Diefen ehs
venwerthen Ceuten muf geholfen werden
durcd) Hebung der Gewerbe, Borfchuffafs
fen, guten Untetricht far die Kinder und
Sidevfreilung gegen Krantheit und Yls
tevsfchmade. Sdaut auf die Bergleute, dort
ift fchon ein guter AUnfang gemacht. Um dabin ju ge:
langen, fcbafit Rube im Lande und twahit Leute in die
Kammer, die nicht evbhittevt mit dDer Regies
rungganfen, fondern jum Wohle Aller auff
vidbtig Dand an das Wevf legen. Faft el
Jabre habt Fhr es verfudht mit Schreiecn, macht jeht
einmal die Probe mit MWannern von gemagigter Gefinz
nung, fo die Greiheit wolfen, gefichect durch gefes:
lihe Schranfen nach unten und oben, und dann
fallt ein unpartheiifches Urtheil. Gebraudpt das einz
facbe Haugmittel und Heilt felbft den Schaden ofne Fofts
fpielige politijhe Duacffalber. Seid Fhr andrev Weiz
nung, fo bedauve ich Biut, Geld und verlorne Jeif,
allein die bittere Grfahrung fahre ungfpater ficdher jus
fammen, bleiben tir deshalb Freunde nach twie vor.

Sriedrich HarFort.
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futhers Gedanfen iber Bolfsherrfdhaft.

@ie $Heiden, weil fie nicht ecfannt haben, vaf} toeltz
lihed Regiment Gotted Ordnung fei (denn fie haben's
fiie cin menfcfich Glict und That gehalten), die has
ben frifch davein geariffen und nicht allein billig, fons
deen audh (9blich gealten, unniige bdfe Obrigkeit abz
wferien, ju morden und ju verjagen. € ift aber das
binten eine bofe Folge oder Epempel, dafi, two 8 ges
billigt wird, und toitd ein gemeiner Muthtille darz
a8, daf man Sprannen filt, die nicht Fyrannen
find, und fie ermordet, toie eé dem Pobel in den Sint
fommt : alg uns die Romifchen Hiftovien wohl jeigen,
dof fie mandhen feinen Kaifer. todteten allein Darum,
daf ec ihnen nicht gefiel oder nicht ihren Willen that
oder fief fie Herren fein.  Mtan darf dem Pobel nidt
viel pfeifen; ev tollt fonft gern, und ift e8 billiger
demfelben gehn Glen abbrechen, denn Einec Hand
beeit, ja Gines inaers breit cingurdumen in foldyem
Sall, Denn der Pobel hat und roeify Feine Mafe,
und frect in einem jeglichen mehr denn finf Tyrans
nen.  Feeifich ife ein bdfer Tprann leidlicber, denn ein
bifer Krieg; melches du mufit billigen, wenn du deine
tgne Wernunft und Gefahrung fragft. Gott [afe
aud) wobl einen Buben regieven um des Bolfes (G
d¢ willen. ®av fein Ednnen tir fehen, daf ein Bube
tegiect, aber dag will nicmand fehen, Daf er um Ded
Bolfeg Siinde toillen regicet. Laff didh niht 1wren,
daff die Obrigfeit bdfe ift; cf liegt ihr Die Gtrafe und
Ungliick ndfer, denn du begehren mdchteft. Obrigs
feit andern und Obrigfeit beffern find giwel
Dinge, fo tweit von einander alé Himmel ynb Q&'cpe.
Yendern mag leichtlich gefchehen: beffern ift mifli
und gefdhelich, Warum? €8 fret nicht in unferm
Willen und Bermdgen, fondern allein in ®ottes iﬁll:
len und Hand. Dec tolle PObel aber fragt nicht viel,
toie e8 beffer toerde, fondern Vaf e8 nuc anders
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roerde; twenn e8 dann arger wicd, fo will er aber
mal8 ein Anderes haben. So friegt er denn Hums
meln fire Sliegen und sufesst Horniffe file Hummeln,
Und toie die Frdfdhe vor Seiten audy nicht mochten den
Rloky jum Herven leiten, Friegten fie den Stordy da:
fiie, der fie auf den Ropf hadfte und fraf fie. 68
ift ein vergreifelt verfludt Ding um einen tollen Po:
bel, toelchen niemand fo wobl regieren fann, al8 die
Iyrannen; diefelbigen find der Knittel, dem $Hunbde
an den Hald gebunden. Dag Sdhwert der Ipran:
nen geigt wobl an, was eg fite Kinder unter fich Habe,
namlidhy eitel verjeifelte Buben, wo fie e8 thun
diicften,

Chronif der Stadt Halle.

Der Konigl Servis fir die wahrend Monat
Sebruar d. §. hier in Cantonnement getwefenen Srup:
pen ift Diendtag den 12, Suni wabhrend der
Biiveauftunden im Quartieramte in Empfang ju nely
men; aud) werden die BVerpflegungsdgelder fie durd:
marfdpicte Truppen gegen Rircfgabe der quittivten Bil:
lete ausgegablt. Halle, den 11, Suni 1849.

Die Servis: Deputation.

Pallifher Getreidepreis.
RNad) dem Berliner Sheffel und Preuf. Gelde.
Den 9. Juni 1849,
Weizen 13plr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 2 Tphlr. 3Sar. 9 Pf
3 z

Roggen — 2 26 - £— -z Z08 ‘2 "Oi¢
®erfte L L R e B S D
Pafer e M (R R e L i)

Hecausgegeben im  Namen bder Armendirection
von D. 8, G&. Sjacob.
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Befanntmadungen.

An Herrn Superintendent Dryander.

&3 hat dbag Wort aus Deines Hergens Tiefen
Sdon Taufende erquickt in bangem Sdymery,
o Glaub> und Liebe in der Seele [dliefen,
Sie wady gerufen, und der Menfchen Hery
Grwecke gu einem hihern, heil’gen Streben,
Sn Chrifti Seifte, filr dies Srdenleben.

Darum ertdnten leife Trauertlagen
Bei Deinem Schmerze audy von nah und fern,
®ebete — twie fie Worte Div nidht fagen —
Sie ftiegen auf fir Did) su Gotr dem Heven,
Und mandyes Hery, in ird{cher Schroadyheit Danden,
@ab gweifelnd auf und hatt’ ihn nidt verfranden!

Doy, al8 nun heute und Dein Wort evflungen,
Dag fic) fo herrlich an Dir felbft Bewdbrt,
Da waren Klag” und Jweifel aud) begroungen,
Des Himmels Rathfchluff wunderbar verblare,
Da fihlten wir, warum Did) Sott gefchlagen:
G3 foll Dein Beifpiel teidyre Frucht nod teagen.
Den 10. Suni 1849, N. N.

Auffordevung.

@3 felt noch an Kedften fir leider immer meht ju
gerodhrende Dienfte. IWer geneigt ift, die Avbeit des
Grabmadyens auf dem Stadtgottesacker, ober dent Dient
als Wirter oder Warterin file Choleratrante gegen Lobn
ju dbernehmen, witd erfudht, fich fchleunigft bei dem Un:
terzeichneten yu melden.

$Halle, den 10. Juni 1849.
Albrecht, Dolizeis Infpector.

@ine gefunde Amme witd fogleidy gefudht durd
Guftev Hartwig, Klgusthor.
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Buder:Auction.

Jn BericEfichtigung der jesigen Verhdlenifie und
auf Wunfd) der S[ntereffenten Fann die flir heute anges
feste Ditdher - Auction der nadygelaffenen BWibliotheken des
Heren Profeflor Dr. Mar€s . erft den 26, Juni
0. . Nadymittags von 2 bis 6 Uhr ihren Hes
ftimmten Anfang nehmen.

Halle, den 12, Suni 1849,
9. §- Zippect

Obftz, Grasz und HeuverFauf. Dag diesjdhrige
Obft imbotanifden Garten der hiefigen K. Unir
verfitat, bdemnddyft auch dbas darin befindliche Gras
und Heu, foll am Mittwoch den L3 Sunid S
Nadmittags 2 Uhe dafelbft unter den dort befannt
ju machenden BDedingungen an den Neelftbietenden, der
fir bag Obft fogleid) nacy dem ufdylage abfchliglich
Sunfyebn Thaler ju zablen hat, verfauft werden.

Halle, den 8. Suni 1849,

Nieyer, Univerfitdes Secretair.

Diensdtag den 5. Suni ift eine Tudhnadel quf bdem
TWege von der Nabeninfel big in die Sdymeerftrafe vers
foren. Da ed ein Andenfern und der Werth derfelben
nid)t Gefonders grof ift, fo wird der ehrlidye Finder gebes
ten, felbige gegen ecine angemefjene DBelohnung Schmeets
firage MNr. 721 abzugeben, S May.

Grofe Seeinftrafe Ne. 168 in der Ndfe der Pror
menade und Poft ift ein freundliches Logis von 3 Stus
ben, 6 Kammern, Kide, Mitgebrauch des Wafdhhaus
fes an rubige Miether ju vermiethen und Eann fogleid)
begogen terden.

Jm P flugfdhern Haufe auf dem Neumarkt ift Stube,
Rammer und Kidje, nady vorn heraus, fogleid) oder
Johannig gu vermiethen.

S
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Die Biirgerwehrmdnner der 7. Comp. werden crs
fudt, fih Mittwod) den 13. d. M, Abends
7 UWhr im Apollogarten zu einer ndthigen Verathung
recht gablreich eingufinden; befonders werden die Kame:
raden, die den Apell in fekter Jeit fehr felten befudyt,
cingeladen, gu er|deinen.

Sm Auftrage Walter.

Gin freundliches Logis, beftehend in 2 — 3 Stuben
mit alfem Subehdr und fehr fchdner Aunsficht, iff ju vers
miethen Hary Nr. 1328. Wittwe Weibrauch.

Gine Stube nebft Jubehdr iff su vermiethen und
fogleich 3u Begiehen Suckengaffe Nr. 1405.

Gin freundliches Logis ift an einen rubigen Miether
vom 1, Suli an ju vermiethen Klausehor Nv. 21635,
Sdhlegel.

Nr. 14011 quf der Lucke find taglich einige Maap
gute Jiegenmilch abyulafien.

Gin Torfmader witd gefucht in Nr. 600 am
WMorikthor.

Gin gebildetes, ordentliches Madchen, im Kodyen
nicht unerfahren, findet fofore einen Dienft. Ndheres
Leipsiger Strafe Ne. 323.

Gin Madchen findet fogleidy einen Dienft Leipgiger
Strafe Nv. 1605,

Gin eheliches Madchen gur Aufwartung wird in
Ne. 600 gefucht.

Gine tichtige Wirthfchafterin mit guten Atteften vers
fehen fucht baldmdglihft ein Unterfommen. Néeres
Leipsiger Thor Ne. 1595 neben Wi (tens Sarten.
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Detanntmadyungen.

Sdarvge.

Da fidh jest in Folge der grofen Sterblicheeit ein
bedeutender Bedarf an Sdrgen herausfelt, fo haben
untereichnete Tifchlermeifter felbige in allen Arcen anges
fertigt, und biteenr ein geehrtes Publifum, bei vorfom:
menden Sterbefdllien ung ju berticEfichtigen.

S durig, Neuftadt Nr. 581.

Junte, fleine ©dylofigaffe Nv. 1068,

Boener, Neumarke, Leitergafie Nr. 1197 b,

Weber, Nathhausgaffe Nr. 231.

YTaumann, leine Draubhaudgaffe Nr. 374.

Sekeplte unbd glatte Sdrge empfiehlt
Gunther, Jantergafie Ne. 570.

&3 wird von jest an alle Abend ein Sifenbahnug
bei Niemberg anbhalten, um Paffagiere nac) Halle
. f. . gu befdrdern; der Sug halt 71/, Uhr an, mit
Augnahme des Sonncags, Dienftags und Steitags wird
der Jug um 41/, Ubhr anhalten.

®. Thielide, NRefauration bei Niemberg.

Die Camifdler in Jephyrmwolle find angefommen.
Poblmann am NRolande.

Choleras Leibbinden hat wieder vorrdthig
Poblmann am ofanbe.
Sollte bei vorfommenden Srantheitsfdllen eine

Krantenwdirterin gejucht werden, fo ift felbige gleid) ju
beformmen auf dem Eleinen Schlamm Ny, 967.

Gin ordentlidyes, ehrliches RAdchen finbet fogleich odet
gum 1. Juli einen Dienft Strobhoffpise Ne. 2141/2.

Gin \ﬁeff;iges, ordnungslicbendes Hausmaddhen wird
um 1, Juli gefucht IMagdeburger Chauffeeftrage Nv. 2.

Cine gefunbg Amme weif nad
Srau Sledinger, grofie Klausfirafe Ne. 895,

199



in
n

A= okl |

Al o

- O S YRV < =CrXl

Defanntmadhungen, 873

MWeins:Auncetion.

Mittwoch den 13. b. M. Nadymittag 2 Uht follen
grofie Ulrichsftrafe MNr. 20 div. tothe und weife
Weine, als:

200 §I. St. Julien,
100 §I. Niersteiner,
meiftbietend verPaufe tverden.
Brandt,
Auctions : Commiffarius u. gerichtl. Tayator.

Bei gegenmwartiger Krantheit empfehle idy
meine adht franydfifchen Rothweine, a Flafdye
10, 121/,, 15 Sgr. bis 1 Thir., {owie audy
febr ftavfen Portwein und Mabdeira.

®. Goldfchmidt.

Sebr {chonen Limburger Kafe, a St
7, 8und 9 Sgr., bei &. Goldfdhmidt.
Den dritten Trangport febr fchoner fetter

Madjes - Heringe erbielt und empfiehlt ju billic
gem Preife ®. Goldfdymidt.

Guten Naumburger Weiff » und Rothroein empfiehlt
Auguft Guteselt,

Girofe fife theinifche Pflaumen empfiehlt
Auguft Guteselt.
Ein gemwanbdter , folider ﬁeﬂncrﬁugfd;e fann fofort
in Dien(t treten bei Ratfch in Billberg.

Fum Gefelljchaftstag

Mitewy 13. b. M. labdet ein
Ly Ratfdh in Dillberg.




874 Delanntmadhungen.

b evtoiedere dem Fleifchermeifter Schramm auf
bie Vefduldigung im 28, Stnicfe des Wodhenblattes, daf
idy miv erlaube hatte, feinen Namen ju mifbrauchen,
worliber i) mich fehr wundere, indem tir dod die e
Sdhweine beide um die Halfte gefchlachtet, und auch beis
de gemeinfdyaftlid) alle &4 St Hinterfdhinfen an den
Sleifdhermeifter Kefler fir 8 Sgr. 2 Pf. verbauft har
ben, und dag 0brige fir 8 Sgr. 4 Df. ind BVlate fefsen
lieBeny aber id) verzeihe ihm feinen IWiderruf. Wahes
fdheinlich hat der ©piricus aus ihm gefprochen, indem id
am ©onntag ald den 11. d. M. von demfelben Fleifde
3 1b fiir 9 &gr. von einer Frau habe holen laffen: follte
nun ber Fleifder Scdyramm damit nodh niche jufrieden
fein, fo werde i) Shm in der ndchften Annonce eine
Srau nennen, die Jhm die Kalbsteule das ib 1 Sgr.,
und Sdhweinefchinten das b fir, 2 Sgr. und 2 Sgt.
6 Pf. bat haufien tragen muffen, und nody fiir ihre
Bemiihung 2 ib Fleifch befommen hat. S. uble

Halle, den 10 Suni 1849,

Crft am 1. diefed Monatd ward uns unfer guter
Bruder und Sdhwager, der Backermeifter Auguft
NReufdyer, unerwartet und plsplid durch einen fdhnelr
len Tod entriffen.  Nody trauern wir tief wber den [dywes
ten Berluft und fcdhon fiehen twir wieder mit gebeugtem
Hergen am Sarge unferer theuren Mutter, die am 9. I
m, ihrem vorangegangenen Sohne in dasd Beffere Syenfeits
nadygefolgt ift. Diefe Anzeige widmen mit der Ditte
um ftilled Beileid allen theilnehmenden Verwanbdten und
Sreunden Oie tiefbetriibten interblicbenen.

Snnigften Dank allen Meiftern und Gefellen bed
Drechslergetverts, weldye meinen feligen Mant fo ehrens
voll jur Rubeftdtee begleitoten.

Halle, den 10. Suni 1849,
Berwittwete S omb ur g nebft 4 Kindern.
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Defanntmadangen. 875

VWerfpatet.
Nadtuf
an unfern vollendeten Gatten und Vater
Gottlich Wiedemann.
Da ruhft Du nun im Lihlen Crdenfchoofe;
Den leksten, fchweren Kampf hafi Du volbradyt! —
Da tubhft Du nun im fiillen Leidyenmoofe
Und fehGfft den Sdchlaf der langen Todesnadyt!
Ady, fblummee fanft! an Deinem Grabe weinen
Wit tiefaebeugt des Schmerzes Jdhren Dir;
Doch fel’gen Troft im Glauben finden wir,
Ginft wird dag Senfeit twieder ung vereinen.
Die tequernde Wittwe fammt ibren 3 Rindern.

Heute Morgen um 1 Uhe ftarb nady Eurgen, aber
{throeren Qeiden unferd gute Tochter, Gattin, Sdhoefter
und Mutter, Amalic WenE geb. Tittel, in einem
Alter von 26 Sabhren und 4 Monaten. Unferns lieben
Freunden und Befannten widmen tiefgebeugt diefe Tvauers
angeige die Hinterbliebenen.

Halle, den 11. Suni 1849.

Todesanzeige

(Berfpdtet.) Den yweiten Suni Nacymittags halb
3 Ube entfchlief ju cinem Beffern Leben mein geliebter
®atte und unfer Vater, der Budybinder Wilhelm
Guftay KRohlmann, im 37ften Jahre [eines thatis
gen Qebens.  Syndem toir dies unfern lieben BVertvandien
und §reunden trauernd Fund thun, bitten wir um ‘ﬂiﬂc
heilnahme. Die bintecbliebene Gattin

nebft vier Rindern.

Sugleid) bemetfe idy noch, daf ich das von meinem
feligen Sanne begriebene Q’:ud)binbergefd)éft fortfesen
toerde, und bitte, bdad demfelben gefdhenfre Jutrauen
audy auf midy fibergehen gu laffen, indem ich immer fiie
veelle Bedienung forgen nerde.

iathilde Koblmanmn,
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Detlanntmadungen.

Todesanzeige.

Heute Nadymittag 41/, Ubr entfchlief nach Furzem
aber fchweren Krantenlager ju einem befjern Sein unfer
guter ©ohn und Druder Otto im noch nicht vollendeten
9. Lebengjahre. Freunden und BeFannten widmen diefe
Anyeige, um (tilles Beileid bittend,

die trauernden Eltern und Gefchwifter YO urm ftidh.
Halle, den 8. Suni 1849,

Heute Mittag nach 1 Uhr entrif uns der Tod un:
erwartet fdynell unfeve fleine liebe drefjdbrige G life.
Diefe  Trauernadyridht widmen allen theilnehmenden
Sreunden die betrribten Sltern.

Halle, den 9. Suni 1849.
Godecte und Frau.

Heute Morgen endete nacdh Purzen Leiden ihr rafts
Tog thatiges Leben unfre brave Wutter, Frau Fohanne
Marie Konig. Tiefbetvibt ftehen wir an ihrem
Gjrabe.  BVermwanbdten und Freunden diefe Anzeige in det
Ueberzeugung ihres ftillen Beileids.
Halle, den 10. Suni 1849.
Die Hinterbliebenen.

Heute Morgen 1/, 9 Uhr ftarb nach adyewddentlis
dyen Seiden an BDrufifellentziindung meine gute und mir
licbe Frau, Johanne Chriftiane geb. Naumant,
in einem 2Alter von 49 Sahren 3 Monaten und 21 Tas
gen.  Tiefbetriibe ftehe id) mit meiner Eleinen Pflegetoch
ter an ihrver Leiche.

Halle, den 10. Suni 1849,
Seiedrich Arnold, Univerfitats Pevdell.

Heute Abend 7 Upr tarb nady Lurzem Kranfenlager
gany tubig unfere liebe unvergefliche Luife in dem Alter
von 41/, Sabren.

Halle, den 10. Suni 1849,
€. Salomon und Frau.

(Duuc der Waifenhaus = Budhdvucterer.)

s = —

MNI LS CF P IV ) ™= e 7 I e ) e et ) ey



	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1849
	06
	12
	12.6.1849 (No. 23)
	Wahlangelegenheit.
	[Seite]

	An die Arbeiter.
	Seite 862
	Seite 863
	Seite 864
	Seite 865
	Seite 866

	Luthers Gedanken über Volksherrschaft.
	Seite 867

	Chronik der Stadt Halle.
	Der Königl. Servis
	Tabelle 868

	Hallischer Getreidepreis.
	Tabelle 868


	Bekanntmachungen.
	Gedicht 869
	Seite 870
	Seite 871
	Seite 872
	Seite 873
	Seite 874
	Seite 875
	Seite 876







